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LeuchtendeFratzen in derKälte
Mauren Auch im östlichen Nachbardorf von Weinfelden wird die Bochselnacht gefeiert, wenn auch in viel

kleinerem Rahmen. Dafür schnitzen die Kinder ihre Räben umso gfürchiger.

Mario Testa
mario.testa@thurgauerzeitung.ch

Ein Stecken mit drei Ästen, ein
Kerzlein, das bis zum Schluss
brennt, und eine gehörige Fratze
geschnitzt ins Räbeliechtli. Diese
drei Punkte müssen die Maurer
Kindergärtler und Primarschüler
erfüllen, um in die Kränze zu
kommen. «Wir zeichnen jeweils
die schönste Runggle pro Jahr-
gang aus, und es gibt auch jedes
Jahr einen Tagessieger», sagt
Mitorganisator Kurt Hitz. Am
Donnerstagabend hat Dario
Liebmann die dreiköpfige Jury
mit seinem Bochsellicht am
meisten überzeugt, er sichert sich
den Tagessieg. «Ich hab schon
gedacht, dass ich mit meiner
Runggle dieses Jahr gewinne»,
sagt der Kindergärtler. «Ich hab
mit viel Fantasie einen Geissen-
kopf reingeschnitzt.»

30 Kinder haben an der Boch-
selnacht in Mauren teilgenom-
men. Tags zuvor hatten sie am
Nachmittag in der Schule ihre
Lichter geschnitzt, zu Hause teils
mit Hilfe der Eltern noch verfei-
nert und auf den Stecken gezurrt.
Vom Schulhaus aus zogen sie am
Donnerstagabend um 18 Uhr
dann los, begleitet von einigen El-
tern sowie der Lehrerin Regula
Svec und Rita Hitz. Mit ihrer
Handorgel begleitet die Frau des
OrganisatorsdieKinderbeimGe-
sang. «Ds Laternelied», «Feliz
navidad» oder «de Stern vo Beth-
lehem» singen die Kinder an vier
Stationen in den Quartieren von
Mauren. Vereinzelt kommen die
Anwohner aus ihren Häusern,
lauschen, klatschen und ziehen
sich wieder an die Wärme zurück.

DieSteckenwerden
immerkürzer

Geraucht wird unter den Kindern
auch in Mauren an der Bochsel-
nacht nicht mehr, und das schon
seit einigen Jahren. «Offiziell ent-
schieden hat man das gar nie,
aber es hat sich einfach so erge-
ben. Dabei war’s doch etwas, das

die Bochselnacht ausgemacht
hat; zu rauchen, bis einem
schlecht wurde», sagt Thomas
Schalch, der mit den Kindern
mitspaziert. «Früher waren wir
jeweils etwa 60 Kinder und ohne
Erwachsene unterwegs, nur der
Lehrer war dabei. Die Stecken
waren drei Meter hoch.» Die
Bochselnacht sei braver gewor-
den und kleiner, aber immer
noch ein schöner Anlass.

Etwa 40 Kinder gehen in
Mauren in die Primarschule,
zehn haben also nicht teilgenom-
men. Die Bochselnacht ist nicht
Pflicht. Einige Eltern würden ihre
Kinder nicht am Umzug teilneh-
men lassen, da der Brauch nicht
zu ihrem christlichen Glauben
passe, sagt ein junger Familien-
vater, der an der Spitze des Zugs,
mit Leuchtweste und Lampe aus-

gerüstet, dafür sorgt, dass die
Autos anhalten, bis die Schar vor-
beigezogen ist. «Mir tun diese
Kinder leid. Es ist doch einfach
ein schöner Brauch.»

KlammeFinger fassen
heisseWürste

Nach dem stündigen Zug durchs
Dorf versammeln sich die Kinder
beim ehemaligen Feuerwehrde-
pot. Dort gibt es Wienerli und
Suppe für alle, während sich die
Jury über das schönste Bochsel-
licht berät. Dank der heissen
Würste und der Heizung im De-
pot können sich alle wieder auf-
wärmen. «Die Maurer Bochsel-
nacht lebt von all denen, die mit-
machen», sagt Kurt Hitz in einer
kurzen Ansprache und dankt den
Lehrerinnen dafür, dass sie den
Brauch weiterhin pflegen.

Die Maurer Kinder singen «Ds Laternelied». Lehrerin Regula Svec singt vor, Rita Hitz begleitet auf der Handorgel. Bilder: Mario Testa

«Früherwaren
wir jeweilsnur
mitdemLeh-
rerunterwegs,
ohneEltern.»

ThomasSchalch
aus Mauren

«Ichhabschon
gedacht, dass
ichmitmeiner
Runggledieses
Jahrgewinne.»

DarioLiebmann
Kindergärtler aus Mauren

DieDorf-,Wagerswiler- undHofstrasse in Engwangwerden saniert und
die darunter liegendenWerkleitungen erneuert. Bild: Manuela Olgiati

VorbeimitRumpelpisten
Wigoltingen Für kommendes Jahr rechnet die Gemeinde mit einem Defizit von

80 000 Franken. Über zwei Millionen investiert sie ins Strassennetz.

Gut vorbereitet war Gemeinde-
präsidentin Sonja Wiesmann: Zur
Budgetversammlung der Politi-
schen Gemeinde Wigoltingen be-
grüsste sie am Donnerstagabend
46 Stimmberechtigte in der
Mehrzweckhalle. Einwände wa-
ren keine zu erwarten. Unstim-
migkeiten gab es einzig wegen
der vielen Zufahrten mit Autos zu
den Unterflurcontainern.

Wigoltingen hat mit der Sa-
nierung von Strassen grössere
Aufgaben zu lösen. Damit einher
geht auch eine erhöhte Investi-
tionstätigkeit der Werke, wie
Wiesmann im Budget aufzeigte
(siehe Kasten). Einstimmig be-
willigten die Anwesenden das
Budget und auch drei Kreditvor-
lagen. Sie beinhalten die Sanie-
rung der Fabrik- und Teile der
Unterdorfstrasse in Wigoltingen.
In den Kosten von 910 000 Fran-
ken ist die Strassenentwässerung
sowie eine LED-Beleuchtung
enthalten. Für die Sanierung der

Dorf-, Wagerswiler- und Hof-
strasse in Engwang sind Kosten
in der Höhe von 1,2 Millionen
Franken einkalkuliert. Für Be-
schaffung, Landkauf und die In-
stallation von mehreren Unter-
flurcontainern auf dem Gemein-
degebiet werden 270 000 Fran-

ken benötigt. Der Ausbau soll in
Etappen über drei Jahre erfolgen.

«Fast ein bisschen viel Har-
monie», sagte Stimmbürger Pe-
ter Rüegsegger. Er frage sich, wie
die Gemeindepräsidentin nebst
ihrem 80-Prozent-Pensum in
Wigoltingen auch noch das Frak-

tionspräsidium der SP stemmen
wolle. Die halb ehrenamtlichen
Tätigkeiten übe sie in der Freizeit
aus, wehrte sich Wiesmann, sie
seien ihr geliebtes Hobby.

Manuela Olgiati
weinfelden@thurgauerzeitung.ch

Arbeitsgruppe nun
vollzählig

Weinfelden Die gemeinderätli-
che Arbeitsgruppe, die sich mit
dem Ortsbus befasst, ist nun voll-
ständig. Das gab Parlamentsprä-
sident Martin Müller (Grüne) an
der Bochselnachtsitzung des Ge-
meindeparlamentes bekannt.

Der Gemeinderat als gewähl-
te Planungsbehörde hatte bereits
vor einiger Zeit eine achtköpfige
Arbeitsgruppe eingesetzt. Diese
besteht aus Gemeinderat Hans
Eschenmoser (SVP), dem ehema-
ligen Gemeindeparlamentarier
Michael Zingg (EVP), Anna
Maria Niederhäuser, Vertreterin
der Anliegen von Senioren, Mi-
chaela Müller, Mutter und Mit-
arbeiterin in der Thurgauer
Arbeitsgruppe für Behinderte,
Urs Zingg, Abteilung öffentlicher
Verkehr des Kantons Thurgau,
Roger Weber, Amtsleiter Tiefbau
im Weinfelder Bauamt, Silvan
Frischknecht, Leiter Amt für Si-
cherheit der Gemeinde, und Tho-
mas Buhl vom Büro Widmer AG
in Frauenfeld. Wie der Gemein-
derat im Zusammenhang mit der
Beantwortung der Einfachen An-
frage von Heinz Schadegg bereits
angekündigthatte, istdieArbeits-
gruppe nun erweitert worden.
Neu dazu gekommen sind die
Parlamentarier Katharina Alder
(Grüne), Lukas Madörin (EDU),
und Heinz Schadegg (SVP). (es.)

Freie Plätze
an Silvester

Weinfelden Die Bühni Wyfelde
zeigt den «Neurosen Kavalier».
Für die Silvester-Premiere am
31. Dezember um 17.15 Uhr und
die zweite Vorführung um 20.15
Uhr hat es noch Karten. Heute
und am kommenden Mittwoch
jeweils von 14 bis 16 Uhr findet im
Theaterhaus der Vorverkauf für
diese Tickets statt. (red)

Agenda

Heute
Affeltrangen
Sonntagsschulweihnachtsfeier, 17.00,
evangelisches Kirchgemeindehaus

Weihnachtsparty, Turnende Vereine,
20.30, Primarschulturnhalle

Berg
Christbaumverkauf direkt ab Hof,mit
Glühwein und Gebäck, 10.00–17.00,
Karin Kressibucher, Ast 1

Winterzauber, Feuerwehrverein Berg,
Festzelt, Raclette, Glühwein, ab 10.30,
Parkplatz 2 Rad Köppel

Bürglen
Amriswiler Kammerorchester, Konzert,
19.30, evangelische Kirche

Weinfelden
Brockenstube, Frauenverein, 10.00–
14.00, Thurgauerhof

Eisdisco, organisiert vom SCWeinfel-
den, 21.00, Eishalle Güttingersreuti

Wigoltingen
Bibliothek, 9.00–11.00, Chürzi

Morgen
Berg
Christbaumverkauf direkt ab Hof,
mit Glühwein und Gebäck, 10.00–17.00,
Karin Kressibucher, Ast 1

Märwil
Familienweihnachtsfeier, 17.00,
evangelische Kirche

Der Kasperli im
Thurmarkt

Weinfelden Der Coop-Thur-
markt ist diesen Sonntag geöff-
net. Damit Mami und Papi sich
dem Einkaufen widmen können,
bietet der Hort in der Mall von 11
bis 17 Uhr Betreuung und Unter-
haltung für Kinder ab vier Jahren.
Sie können dort selber originelle
Weihnachtsgeschenke herstel-
len. Zudem sorgt zwischendurch
Kasperli mit seinen Freunden für
Theaterspass: Die Auftritte be-
ginnen jeweils um 11.30, 13.00,
14.30 und 16 Uhr. (red)

Beck neue
Fraktionschefin

Weinfelden Alexandra Beck
(CVP) wird neue Chefin der EVP/
CVP-Fraktion im Weinfelder Ge-
meindeparlament. Das teilte Par-
lamentspräsident Martin Müller
(Grüne) an der Bochselnachtsit-
zung vom Donnerstagabend mit.
Beck wird als Fraktionschefin
Nachfolgerin von Thomas Gäh-
wiler (CVP), der als Parlamenta-
rier zum Jahresende zurücktritt.
Der Gemeinderat hat Philipp
Portmann von der CVP per 1. Ja-
nuar für den Rest der Legislatur
als Mitglied des Gemeindeparla-
ments für gewählt erklärt. Port-
mann war der zweite Ersatzkan-
didat auf der Liste der CVP. (es.)

Stabile Finanzen

Für das kommende Jahr rechnet
die Gemeinde Wigoltingen bei
Ausgaben von rund 8 Millionen
und gleichbleibendemSteuerfuss
von 68 Prozent mit einem Defizit
von rund 78000 Franken. Bei der
Wasserversorgung geht sie von
einem Gewinn in der Höhe von
72000, beimStromhandel eben-
fallsmit einemGewinn von 16700
und bei den Elektrizitätswerken
mit einem Verlust von 81500
Franken aus. (mao)


